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Troſtge dicht 


Auff den 
Seeligen Hintritt aus dieſem muͤhſeeligen Leben 
Des Wol⸗Edlen / Vornehmen und Wol⸗ 
geachten Herꝛn / 


Herz Joachim Chriſtoff 
Benckendorff / 
Ihrer Ehurfürſtl. Durchl. zu Brandenburg 


geweſenen Geheimen Rahts / 


Welcher feine Seele Gott dem Hoͤchſten befohlen / 
und alſo den 18 Nov. mit Chriſtlichen Ceremonien 
zur Erde beſtaͤtiget worden 


ANNO 1652. 


D ANT Z JG / 
Gedruckt bey ſeel. Georg Rheten Witte. 


Al 


I. 
Eb Herr wiltu uns alfo daͤmpffen? 
Sieh uns doch wieder gnaͤdig an / 
Wir haben ſchon hie genig zu kaͤmpffen 
Daß man auch billich ſagen kan: 
HErr wir dein Volck wir muͤſſen leiden 
In Hoffnung demer Hmimelsfrewden. 


2 
All unſer Troſt den wir hie haben 
In ſolchem ſteten Kampff und Streit 
Eind deine me erkandte Gaben 
Die wir dermal in Ewigkeit 
Mit Frewden werden ſtets genirſſen / 
Vnd uns in Fried und Sanfftmuth küfen: 


3. 
Nun aber da wir gleich mit leiden 
Vmbgeben waren ohne Zahl / 
Muß ſich dennoch auch von mir ſcheiden 
Mein vielgeliebtes Ehgemahl / 
Woruͤber mir das Hertze quullet 
Vnd nichtes faſt die Freunde ſullet. 
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Ari 
In dem wir alfo find benommen 
Von groſſer Hertzen⸗Angſt und Pein 
Sehn wir den Troſt entgegenkommen 
Daß dieſes alſo muͤſſe ſeyn / 
n Vnd daß Gott die / ſo er hoch liebet / 
N. Am meiſten in der Welt betruͤbet. 


Weſ wegen wir es gerne tragen 
Vnd ſind gedultig in der Pein / 
Auch Gott allem den Zuſtand klagen 
Nicht zweiffelnd an der Gnaden Schem 
Den Gott nach Trawren pflegt zu ſchicken 
Vnd die Betruͤbten pflegt anblicken 
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Weil Gottes Guͤt auch alle Norgen 
Den ſemen pfleget ſcheinen new / 

Wird ſie uns nicht ſtets ſeyn verborgen 
Er wird der Noth uns machen frey / 

Gott wird uns troͤſten auff das beſte 

Darauff verlaſſen wir uns feſte. 


Grab ⸗Schrifft 
In 
Welcher der ſeelige verſtorbene Gerz 
redet: 
O offt du gehſt vorbey und ſiehſt die Grabſtaͤt an / 
So dencke Menſch nur frey / 55 du auch muſt die 
Bahn / 


Ich war ein Menſch wie du nu bin ich Staub 
und Erden / 
Ynd du muſt gleich wie ich / zu Staub und I 
ſche werden. 
Gedenck daß jeder Tag auch kan der letzte ſeyn / 
Voran du wirſt bedeckt mit Erde / Sand und Stein: 
Es iſt der alte Schluß / du wirft un muſt doch ſterben 
vnd bis an jenen Tag / als ich / im Grab verderben. 
Aus Chriſtlichem mitleidendem Hertzen und ſchul⸗ 
diger Pflicht / den Hinterbliebenen zu Troſt 
auffgeſetzet und uͤbergeben 5 
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Johanne Birth, H. B. 
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